
Abschlag am 7. Juni auf dem Golfplatz: Es geht um den Titel beim „Waldumschau Masters“. 
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Feste feiern
Man soll die Feste feiern, wie sie fallen, sagt 
man. Weihnachten, Ostern, Muttertag, Vater-
tag. Und natürlich die Geburtstage, speziell die 
runden. Allerdings driften die Meinungen, wie 
„Feiern“ ausschauen soll, oft auseinander. Die 
einen freuen sich über Besuch, die anderen laden 
ins Gasthaus ein  und wieder andere fahren weg, 
weil sie Urlaub vom Alltag erleben wollen oder 
vor so vielen Gratulanten die Flucht ergreifen.

Was auch immer der Grund gewesen sein mag, 
dass die Geburtstagsjubilarin, deren Geschichte 
wir an dieser Stelle erzählen, an ihrem Ehrentag 
nicht zu Hause war: Er gab den Ausschlag für ein 
ziemlich skurriles Fest. Dazu muss man wissen, 
dass der Termin bei ihren Freundinnen schon 
jahrelang im Kalender gestanden hatte. Schließ-
lich war es Tradition, dass man sich gegenseitig 
zu den „Runden“ besuchte. Und dann so etwas: 
Das Geburtstagskind war nicht daheim,  sondern 
mit der ganzen Familie verreist. So ging das nun 
wirklich nicht!

Wie praktisch, dass eine der Frauen einen 
Schlüssel besaß. Kein Problem also, bei besagter 
Freundin ins Haus zu gelangen. Prosecco und 
alles, was man für ein ausgiebiges Geburtstags-
frühstück braucht, war schnell zusammengetra-
gen und in der fremden Küche arrangiert - ganz 
nach der Devise „Wir tun einfach so, als wäre 
sie da“. Zu diesem Zweck thronte ein Plakat mit 
dem Konterfei der Jubilarin auf einem Sessel mit 
am Tisch. Das obligatorische Geburtstagsständ-
chen wurde gesungen und brav gratuliert. Als 
„Geschenk“ drehte die lustige Gesellschaft ei-
nen Film, der die Freundin auch gleich via Han-
dy erreichte. Dieser dämmerte wohl bald, wo die 
Freundinnen gerade feierten, denn gleich darauf 
rief sie sich quasi selbst zu Hause an...
Ob das Geburtstagskind ihren Tag in der Ferne 
dann noch genießen konnte? Die Frauen jeden-
falls hatten ihren Spaß. Und wir wissen jetzt, 
dass „Dinner for one“ auch verkehrt herum 
funktioniert. 
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Postwurfsendung an 
sämtliche Haushalte

in Waldkirchen

„Waldumschau Masters“ feiert Premiere
Waldkirchner Stadtzeitung initiiert Golf-Turnier – 60 Teilnehmer können an den Start gehen

Neu in Waldkirchen: Zum ersten Mal wird 
am 7. Juni dieses Jahres das „Waldumschau 
Masters“ stattfi nden. Das Golf-Turnier wird in 
Zusammenarbeit mit dem Golf- und Landclub 
Bayerwald und mit Hilfe von mehreren Spon-
soren ausgetragen. Die Anzahl der Teilnehmer 
ist auf 60 begrenzt.

Für die Waldkirchner Stadtzeitung ist es eine 
große Ehre, mit dem Golfclub zusammenzuar-
beiten. Er leistete Anfang der 70er Jahre nicht 
nur Pionierarbeit, sondern ist seitdem ein re-
nommiertes Aushängeschild unserer Region. 
Der Club betreibt den ersten öffentlichen Golf-
platz Deutschlands in Dorn und eine allseits 
geschätzte 18-Loch-Golfanlage in Poppenreut. 
Auf diese Weise kann er ein für alle Leistungs-
stufen geeignetes Golferlebnis bieten.

Kein anderer Club in der Region kann einen 
so großen Turnier-Kalender vorweisen. Dem-
entsprechend viele Turnierspieler kommen aus 
diesem Grund nach Waldkirchen bzw. Pop-
penreut. Vielleicht erklärt sich seine Beliebt-
heit gerade auch dadurch, dass er sich nicht als 
Club eines elitären Zirkels versteht, sondern 
Golf als Breitensportart begreift und anbietet. 
Diesem Grundgedanken gemäß begegnen sich 
auf den Plätzen alle Berufsgruppen. Und dem-
entsprechend gestaltet sich auch die Höhe des 
Beitrags, der in etwa den Gebühren eines Fit-
ness-Studios entspricht.

Durch die engagierte Jugendarbeit ist es mög-
lich, dass zwei Jugend-Mannschaften Bay-
ern weit auf Turnieren unterwegs sind. Die 
Youngsters trainieren immer mittwochs von 
17.30 bis 18.30 Uhr und die Kids am Samstag 
von 13.30 bis 14.30 Uhr. Die Termine sind of-

fen. Wer Lust hat reinzuschnuppern, wird mit 
offenen Armen empfangen. Diese Willkom-
menskultur wirkt sich auch in dem Projekt 
„Abschlagsschule“ aus, das wie ein Wahlfach 
Golf zu belegen ist und vom Deutschen Golf-
verband gefördert wird.
Nicht nur die Jugend, sondern auch die Herren-
mannschaft macht von sich Reden: Sie ist zum 
dritten Mal in Folge aufgestiegen und spielt in 
der fünfthöchsten Liga Deutschlands, der Lan-
desliga.

Auch im Team der „Waldumschau“ hat die 
Sportart Golf ihre Anhänger. Auf diese Weise 
hat sich der Weg zu den „Waldumschau Mas-
ters“ entwickelt. Die Zeitung versteht sich als 
Projekt aus der Region für die Region. Nach der 
Gründung im Jahr 2012 hat sich das Printmedi-
um während seiner Anfangsphase gut etabliert. 
Mit dem Golf-Turnier hat sich nun eine Mög-
lichkeit angeboten, an einem weiteren Ziel zu 
arbeiten: Flagge für die Heimatstadt zu zeigen, 
daran mitzuwirken, Identität zu stiften, und 
das Waldkirchner Spektrum mit einem neuen 
Angebot zu ergänzen. Mit den „Waldumschau 
Masters“ kann der Club heuer ein Turnier mehr 
als sonst anbieten.

Die Stadtzeitung hat für das Turnier überre-
gionale Sponsoren gefunden. Hier zeigt sich, 
dass die „Waldumschau“ auch außerhalb von 
Waldkirchen Beachtung fi ndet und Wert ge-
schätzt wird. Die Verantwortlichen bedanken 
sich ganz herzlich bei den Unternehmen „My 
Muesli“, der VKB-Bank Schärding und „Vice-
golf“, einem Golfball-Hersteller aus München, 
für die Unterstützung und hoffen auf ein span-
nendes Turnier, das den Teilnehmern viel Freu-
de bereitet. Um diese Trophäe wird gespielt, Foto: © Maier



Die Waldkirchner Stadträte
Drei Frauen und 21 Männer lenken von 2014 bis 2020 mit Bürgermeister Heinz Pollak die Geschicke der Stadt
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Wir kümmern uns um Sie

Quali� ziertes und regelmäßig 
geschultes P� egepersonal.

Wir übernehmen schon im Vorfeld die 
Kommunikation mit den Kranken-
häusern, Ärzten, Apotheken und 
Sanitätshäusern.

Beratung bei der P� egeeinstufung 
und Hilfe bei der Kommunikation mit 
den Kranken-/P� egekassen.

Abrechnung über 
Kranken-/P� egekasse









Versorgung im Großraum
FRG / Hauzenberg / Büchlberg

Rufen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gerne 
unverbindlich und kostenlos!

 08581 - 98 97 43
Am Steinfeld 12 • 94065 Waldkirchen

www.p� egedienst-waldkirchen.de

BP – 4 Sitze

UCW – 6 Sitze

JWU – 2 Sitze

Josef Bauer

Franz Brunner

Johannes Huber

Gerhard Kölbl

Christian Petzi

Hans Kapfer

Renate Cerny

Max Kittl

Christian Zarda

Maria Saiko

Franz Maier

SPD – 3 Sitze

Werner Eigenschenk

ÖDP – 1 Sitz

Erwin Pauli

Dr. Claus Kappl

Andreas Pietzsch

CSU – 8 Sitze

Hans Draxinger Alfons Eisner Max Ertl Max Hohenwarter

Dr. Heidi Massinger-Biebl Josef Saiko Max Schwarz Simon Stockinger

Josef Hermann

Fotos: © Foto Schüll

Fotos SPD: © Foto Hintermann
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Erfolgreich im Wandel der Zeit
„Geschenke Gallist“  war früher ein Lebensmittelgeschäft – Der persönliche Kontakt zu den Kunden ist geblieben

„Wir haben heute eine ganz andere Zeit.“ Der 
Satz fällt oft, wenn Gertraud Gallist über die 
Anfänge ihres Lebensmittelgeschäftes am 
Büchl erzählt, die Eröffnung ihres zweiten 
Ladens in der Schmiedgasse und den Aufbau 
der Pension am Karoli.

Es ist mehr als 60 Jahre her, dass sie ihren 
Weg als Geschäftsfrau einschlug. Sie hat ihr 
ganzes Herzblut in ihre Aufgabe fließen las-
sen. Kein Wunder, dass sogar die Ärzte wis-
sen: „Die beste Medizin für die Frau Gallist 
ist der Laden.“ Sie ist damals wie heute die 
Chefin und steht von Zeit zu Zeit immer noch 
hinter der Ladentheke. Es ist der persönliche 
Kontakt, den die alteingesessene Waldkirch-
nerin so gerne pflegt und schätzt. Ihre Töchter 
Gerti und Ulrike wissen das und behalten die 
Philosophie der Mama gerne bei. So kann es 
vorkommen, dass der Kunde in dem kleinen 
Geschenke-Laden gleich von drei Gallist-Ge-
schäftsfrauen begrüßt wird.

„Wir warten nicht, bis jemand seine Sachen 
zur Kasse bringt und zahlt. Man verkauft 
halt – und das kommt heute wieder an“, stellt 
Tochter Gerti fest. Mit dieser Selbstverständ-
lichkeit, die Kunden wert zu schätzen, sind die 
Gallist-Kinder Rudi, Gerti und Ulrike aufge-
wachsen. Die Erinnerungen sind lebendig und 
die Erzählungen klingen nach einem „Leben 
miteinander“, wie es heutzutage kaum mehr 
vorstellbar ist. Wenn Mutter Gertraud in ihren 
Schubladen nach Fotos sucht, zieht die Zeit 
bruchstückhaft an ihr vorbei. Auf einem alten 
Schwarz-weiß-Bild ist ein Pferdefuhrwerk zu 
sehen: „Das ist der Kagerbauer. Der hat uns 
die Milch geliefert.“ Diesem Umstand war es 
zu verdanken, dass die Küche im damaligen 
Wohn- und Geschäftshaus am Büchl – sie 
war größer als der Laden – jeden Morgen voll 
mit wartenden Kundinnen war. „Die Frauen 
wussten genau, wann die Milch geliefert wird. 
Aber sie waren immer schon eine Stunde vor-
her da“, schmunzelt Tochter Gerti.

„Damals war eine ganz andere Zeit“. Keine 
Frage. Vielleicht hätte Gertraud Gallist als 
junge Frau sonst nicht in der Geschäftswelt 
bestehen können, denn in das Lebensmittelge-
schäft am Büchl wurde sie nicht hineingebo-
ren. Sie hatte Rudolf Gallist geheiratet, dessen 
Eltern das „Kolonialgeschäft“ betrieben, wie 
es damals hieß. Als Gertraud Gallist 1948 den 
Betrieb übernahm, musste sie sich erst einmal 

einarbeiten. Ihr Mann kam schwer krank aus 
russischer Kriegsgefangenschaft zurück und 
sie selbst stammte vom  Glas- und Porzellan-
geschäft Vogl ab, einer ganz anderen Branche. 
Und trotzdem funktionierte es.

Fünf Jahre später eröffnete die Familie ein 
zweites Lebensmittelgeschäft in der Schmied-
gasse, wieder fünf Jahre später kaufte sie die-
ses Haus und baute es neu wieder auf. „Wir 
haben das Geschäft am Büchl aber auch noch 
lange gehabt“, erzählt Gertraud Gallist – bis 
Mitte der 70er Jahre.

Als dann der damalige Tengelmann-Markt 
gebaut wurde, ist aber schnell klar geworden, 
dass man von den Lebensmitteln alleine nicht 
mehr leben konnte. Deshalb errichtete die Fa-
milie oberhalb des heutigen Kletterwaldes die 
Pension Gertraud, benannt nach der Mutter. 
Die Herberge ist auch heute noch in Betrieb.

Nach über 60 Jahren im Einzelhandelsgeschäft ist Ladeninhaberin Gertraud Gallist (Mitte) immer noch gerne bei ihren Kunden.
Die Töchter Ulrike (links) und Gerti stehen fest an ihrer Seite, Foto: © Mertl

Eine ganz schwierige Zeit brach an, als Ru-
dolf Gallist 1985 starb. „Aber Mama hat sie 
ganz toll überstanden“, sagt Tochter Gerti. 
X-mal hätte die Mutter als Witwe alles ver-
kaufen können. Doch sie hielt fest an ihrer un-
ternehmerischen Existenz, gestärkt durch den 
Halt ihrer Kinder.

Dass es den Laden in der Schmiedgasse heute 
immer noch gibt, ist vor allem dem jüngsten 
Gallist-Spross zu verdanken: „Ulrike war die 
treibende Kraft. Sie hat aus dem Lebensmit-
telgeschäft das gemacht, was es heute ist“, 

erklärt Schwester Gerti. Stück für Stück fing 
Ulrike in den 90er Jahren an, das Sortiment 
zu ändern. Eine große Umstellung, die aber 
unbedingt notwendig war: „Sonst hätten wir 
aufhören müssen.“
Statt Lebensmittel finden die Kunden heute 
mit Sorgfalt ausgesuchte Geschenk-Ideen, die 
nicht in jeder Kette zu finden sind – unter an-
derem spezielle Tee- und Kaffeesorten, Prali-
nen, Tabak und Spirituosen. Vor allem treue 
Stammkunden wissen das Angebot zu schät-
zen, unter ihnen auch etliche Urlaubsgäste, die 
das persönliche Ambiente im Gegensatz zur 
Anonymität der Großstadt lieben.

Wenn inzwischen auch die meiste Zeit die 
Töchter hinter der Ladentheke stehen, geht 
doch nichts ohne die „Chefin“: Mama Ger-
traud ist heute wie damals der Dreh- und An-
gelpunkt. „Und so soll es auch sein“, sagen die 
Schwestern übereinstimmend.  

„Die Frauen wussten genau, 
wann die Milch geliefert wird. 
Aber sie waren immer schon 

eine Stunde vorher da.“

„Ulrike war die treibende Kraft. 
Sie hat aus dem

Lebensmittelgeschäft das
gemacht, was es heute ist.“

Das Höchste
der Gefühle!

Spass

Abenteuer

Erlebnis

Abenteuer

Kletterwald Waldkirchen GmbH | Jandelsbrunner Str. 36 | 94065 Waldkirchen 
Tel. 08581/989010 | Fax 08581/989018 | www.kletterwald-waldkirchen.de 

Erlebnis OMV VITATHERM 
EINLAGERNEINLAGERN
& FLEXIBLEN  
ZAUBERSCHLAUCH SICHERN!**

OMV VITATHERM 
JETZT

OMV VITATHERM 

Bestellhotlin
e

08586 / 1260

GRATIS
Zauberschlauch für die ersten  

OMV Vitatherm Besteller**

Ihr OMV Markenpartner 

Brennstoffe Hans-Josef Stadler e.K. 

Bahnhofstr. 7, 94051 Hauzenberg

www.mein-vitatherm.de

* max. 0,001 % Masse Schwefelgehalt ** Gültig für die ersten OMV Vitatherm 
Bestellungen bei Brennstoffe Hans-Josef Stadler e.K.. Mindestbestellmenge 
1.500 Liter OMV Vitatherm. Keine Barablöse. Solange der Vorrat reicht.

Heilenergie Reik i
Heilenergie-Reiki wird von mir in Behandlungen angewendet un in Seminaren unterrichtet.

Harmonisierende Energiearbeit wirkt tiefgreifend auf Körperlicher, Geistiger und Seelischer Ebene.
Tai-Chi und Qi-Gong unterrichte ich gerne nach Terminplanung unter Tel. 08581/989 1949

Schmiedgasse 8 · 94065 Waldkirchen · www.heilenergie-reiki.de

Mit alternativen Heilmethoden werden die Selbsheilungskräfte aktiviert, damit der Organismus gesund bleibt und
Blockaden gelöst werden können. Einheit von Körper, Geist und Seele bringt uns Harmonie und neue Lebensenergie.
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Kennen Sie...

„drumherum“?

In der ganzen Stadt wird musiziert, Foto: © Herbert Pöhnl

Volksmusik ist ein schönes Stück Kultur. In Bayern und drum-
herum hat man es schon immer verstanden, Traditionen leben-
dig zu erhalten und überliefertes Musikgut zu pfl egen. Seit 1998 
treffen sich die Volksmusik-Begeisterten alle zwei Jahre in Re-
gen im Bayerischen Wald und erfüllen das malerische Städtchen 
an allen Ecken und Enden mit Summen und Brummen, mit Sin-
gen und Pfeifen.
Am Pfi ngstwochenende, also von Donnerstag, 5. Juni, bis Mon-
tag, 9. Juni, ist es wieder so weit, dann heißt es wieder: Auf 
geht’s zum „drumherum – Das Volksmusikspektakel 2014“ nach 
Regen. Wie bei der achten Aufl age im Jahr 2012 werden weit 
über 3.000 aktive Musikanten und Sänger in unterschiedlichsten 
Besetzungen aus allen Teilen Bayerns und verschiedenen euro-
päischen Ländern und Regionen erwartet, die traditionelle und 
moderne Volksmusik bieten wollen. 

„drumherum – Das Volksmusikspektakel“, das 2012 über 
50.000 Besucher aus Nah und Fern anlockte, setzt sich aus 
mehr als 100 Einzelveranstaltungen zusammen. Es gibt Kon-
zerte, Gottesdienste werden volksmusikalisch gestaltet und 
zahlreiche Sänger- und Musikantentreffen finden auf verschie-
denen Freilichtbühnen, im Kurpark und in musikantenfreund-
lichen Wirtshäusern statt. In den Hinterhöfen wird musiziert 
und gesungen und auf dem Bretterboden am Stadtplatz wird 
getanzt, dass sich die Balken biegen.
Darüber hinaus bilden auch die zahlreichen Workshops, Dia-
lektlesungen, eine Internationale Volksmusikmesse, Infostände 
von Vereinen und Institutionen, eine Sonderausstellung, Tanz-
veranstaltungen, offene Singen, ein großer Kunsthandwerker-
markt und vieles andere mehr Anreiz, nach Regen zu kommen 
und lebendige Volkskultur hautnah zu erleben. Nähere Infos: 
www.drumherum.com.
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Frischeckerstr.31 ∙ Waldkirchen ∙ 08581 ∙ 737 051
0172 940 7000 ∙ info@verleihfix-bayern.de

Mo-Fr  8.00-10.00 Uhr + 15.00-18.00 Uhr
Sa       8.00-13.00 Uhr oder nach tel. Vereinbarung

www.verleihfix-bayern.de

Über 60 Jahre Geschichte in Bildern
von Waldkirchen und Umgebung.

Unser Negativarchiv im Netz:
www.fotohintermann.de/negativarchiv

In alten Zeiten stöbern

Wer erließ das...

Reinheitsgebot?
Kennen Sie die...

Party-Dampfl ok?

Ehrenkodex aus dem Jahr 1454, Foto: © obx-news Rainer Bauer mit seiner Party-Dampfl ok, Foto: © Mertl

Bisher  galt  das  Bayerische Reinheitsgebot  für Bier als die  
weltweit älteste, noch immer gültige Qualitätsvorschrift für Le-
bensmittel. Herzog Wilhelm IV. hat es im Jahr 1516 erlassen. 
Die Geschichte in Sachen Verbraucherschutz muss jetzt womög-
lich neu geschrieben werden.

Historiker haben jetzt festgestellt: „Bayerns  wichtiges  Bierge-
setz“  ist eigentlich 60 Jahre älter.  
In Regensburger Archiven wurde ein Beleg entdeckt, der zwei-
felsfrei bestätigt, dass die Verantwortlichen in der ehemals frei-
en Reichsstadt 62  Jahre vor Herzog Wilhelm einen Ehrenkodex  
für alle Bierbrauer in Stadt und Land beschlossen. Dieses  „Re-
gensburger Biergesetz“ diente dann mehr als ein halbes Jahr-
hundert später den Wittelsbacher Herzögen als Vorlage für ihr 
Reinheitsgebot.

Die Sorge um den Bierpreis und die mangelnde Qualität des  
goldgelben Gerstensaftes waren es, die den Regensburger 
Stadtrat bereits Anfang des 15. Jahrhunderts umtrieben. Immer  
wieder hatten die Herren in den Schenken und Gastwirtschaf-
ten „arges und böses Bier“ trinken müssen, von regelrechten 
Bierpanschern war die Rede. Diese ersetzten damals das gute 
Gerstenmalz durch billigen Hafer oder auch Rosskastanien und 
mischten heimlich Kräuter, Wurzeln und allerlei Gewürze bei.

1454 hatten die  Stadträte in der damaligen Reichshauptstadt  
Regensburg dann genug. Sie erließen die „Regensburger Bier-
ordnung“. Wer beim Panschen erwischt wurde, dem drohten fünf 
Gulden Strafe – damals eine beachtliche Summe.
Die Urkunde wird heute im Nachlass des Chronikers Carl  Theo-
dor Gemeiner im Münchener Staatsarchiv vermutet.
obx-news

Die Grillsaison ist seit zwei Wochen offi ziell eröffnet. Dazu 
gibt ś jedes Jahr einen öffentlichkeitswirksamen Termin in Bad 
Füssing. Moderator Tilmann Schöberl vom Bayerischen Rund-
funk begrüßte den ganzen Nachmittag lang prominente Gäste, 
die ihre Tipps und Tricks rund ums Grillen verrieten. Dazu lüf-
tete Profi -Grillmeister Christian Fischer seine Geheimnisse des 
kreativen Grillens.

In Waldkirchen könnte man die Veranstaltung „Gartenzauber“ 
quasi als Startschuss werten, denn auch dort sorgte die Verpfl e-
gung mit Gegrilltem für viel Aufmerksamkeit. Rainer Bauer, der 
einen Party-Service betreibt, hatte seine Party-Dampfl ok mitge-
bracht, die immer wieder schön anzuschauen ist. Der 35-Jährige 
hatte sie vor etwa zwei Jahren von einem Neukirchner (v.W.) ge-
kauft, der sie einst für eigene Zwecke gebaut hatte. 

„Man kann damit braten, grillen und räuchern“, erklärt Bauer. 
Ein Schweinsbraten lässt sich damit also genau so machen wie 
Grillfl eisch, Zanderfi let oder Garnelenspieße.
Der Waldkirchner setzt seine Lok bei Geburtstagsfeiern, bei 
Festen, Weihnachtsmärkten oder Hochzeiten ein. „Es ist kein 
Problem, mehrere hundert Leute damit zu versorgen“, sagt er. 
Ein Umstand, der ihm u.a. auch schon eine Anfrage aus Mün-
chen eingebracht hat. „Die Lok ist halt was Besonderes“, stellt er 
fest. Und Einzigartiges kommt immer wieder gut an.
Wer selbst den Grill daheim anschmeißen möchte, sollte beden-
ken, kein lackiertes oder harzreiches Holz, Altpapier und kei-
ne Zapfen von Nadelbäumen als Brennmaterial zu verwenden. 
Ebenfalls tabu sollten gepökeltes Fleisch wie Kassler, Schin-
kenspeck, Fleischwurst, Bockwurst und Wiener sein, denn bei 
diesen Fleischsorten können bei großer Hitze Nitrosamine ent-
stehen, die krebserregend sind.

Über 100 Veranstaltungen
werden an einem einzigen

Wochenende geboten.

„Es ist kein Problem
mehrere hundert Leute damit

zu versorgen.“

Ordnung muss ein:
Stadträte machten Panschern

den Garaus.

Für Sie wächst immer etwas nach,
weil wir die Pflanzen in unseren

Glashäusern selber ziehen
Unser Ziel sind zufriedene Gartenliebhaber

Reinkommen und den Unterschied entdecken

Freyunger Straße 21
94065 Waldkirchen

08581/910140
Der Meisterbetrieb in Waldkirchen
Gärtnerei WEBERDer

Begriff
für

Qualität
und Auswahl
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Bei Radwandertour Geschichte(n) erfahren 
Ausgewählte Strecke führt zu Denkmälern im Wald rund um Waldkirchen – Geeignet für Familien

Der Heimat- und Museumsverein hat für Wan-
derer und Radfahrer, die Wissenswertes aus 
der Geschichte der Stadt erfahren wollen, eine 
interessante Tour zusammengestellt. Sie ist für 
die ganze Familie gedacht. Ausgangspunkt ist 
in Schiefweg, das Ziel der Stadtpark bei der 
Grundschule. Der Streckenverlauf, der auch via 
GPS-Daten erkundet werden kann, führt zu zehn 
Stationen, die von den Initiatoren jeweils kurz 
erklärt werden. Erster Haltepunkt ist der Bahn-
übergang zwischen Waldkirchen und Schiefweg 
(N: 48° 44.227‘ / E: 13° 35.757‘).

Bahnübergang
1892 erfolgte der Bau der Eisenbahnstrecke 
Passau-Waldkirchen-Freyung, während man 
erst 1910 den Schienenverkehr von Waldkir-
chen nach Haidmühle aufnahm. 90 Jahre später 
aber wurde der Personenverkehr und 20 Jahre 
danach der Gütertransportverkehr mangels Fre-
quentierung wieder eingestellt. Nun aber trat 
der „Förderverein Ilztalbahn“ auf den Plan und 
reaktivierte die Linie für Feriengäste und Inter-
essierte, die somit ab Passau über Waldkirchen 
und Freyung und ab dort mit dem Bus nach 
Haidmühle und weiter nach Tschechien und zu-
rück reisen können.

Weiter geht ś auf dem Feldweg links am 
Bahngleis entlang. Als nächstes fi ndet man den...

Hohlweg am Hammer
(N: 48° 44.030‘ / E: 13° 35.554‘)
Durch Verordnung des Bezirks Niederbayern 
zur Erhaltung besonders schützenswerter Teile 
des „Goldenen Steiges“ im Gebiet des Landkrei-
ses Freyung-Grafenau wurden in Waldkirchen, 
Gemarkung Schiefweg mehrere Plannummern 
als „Bodendenkmal von hohem, historisch-di-
daktischem Wert“ zum Grabungsschutzgebiet 
erklärt. Die hier noch erkennbaren Geländespu-
ren des bedeutenden Handelsweges gelten damit 
vor Eingriffen jeglicher Art als geschützt. 

Durch den Tunnel gelangt man auf die andere 
Seite der Umgehungsstraße, parallel zur Straße 
bis zum Verkehrskreisel und gegenüber bis zur 
Saußmühle. Dort folgt man dem Bachverlauf ab-
wärts zum...

Ochsenfelsen bei Saßbach
(N: 48° 43.069‘ / E: 13° 35.499‘)
Südöstlich von Saßbach befi ndet sich in einem 
Waldstück an der Talseite zum Saußbach hin 
ein 22 m hoher Felsen. Auf diesem natürlichen 
Vorsprung errichtete man im 12. Jahrhundert 
einen Burgstall. Dabei handelte es sich nicht um 
einen gemauerten Bergfried, sondern um einen 
block-hausartigen Turm. Bergwärts wurde die 
Anlage mit Wall und Graben abgeschirmt. Sie 
diente wohl der Sicherung des hier vorbeifüh-
renden Goldenen Steiges.

Zurück an der Saußmühle führt die Tour wei-
ter auf dem Wanderweg entlang der Saußbach-
klamm. Dort begegnet man dem...

Ilgmeier-Denkmal
(N: 48° 42.811‘ / E: 13° 36.497‘)
Wie sehr die Waldkirchner dem Natur- und Hei-
matgedanken anhingen, dokumentiert eine Ge-
denktafel in der Saußbachklamm. Man schuf sie 
zur ehrenden Erinnerung an Apotheker Ludwig 
Ilgmeier, mit dessen Unterstützung die Wald-
vereinssektion 1905 einen Fußweg durch die 
Klamm anlegte. Der Künstler und Bildhauer 
Franz Biber fertigte das Relief mit der Darstel-
lung des Förderers.

Weiter geht ś bis zum Stauwehr. Dort sieht man 
schon den...

Kanal am Graben
(N: 48° 42.816‘ / E: 13° 36.567‘)
Als man 1460 den Bau der Ringmauer in An-
griff nahm, war längst schon die Möglichkeit 

einer Wasserzuführung für den Wehrgraben 
ausgelotet. In geschickter Weise führte man bei 
leichtem Gefälle einen „Canal“ entlang der Hö-
henlinie ab dem Eingang zur Saußbachklamm 
bis hin zum Markt, wo es für die letzten Meter 
am Büchl sogar eines Durchstichs bedurfte.

Das Wasser der Erlau hatte nicht nur Bedeutung 
für den Ringmauerbau und den Wehrgraben, es 
wurde später auch für gewerbliche Zwecke im 
Marktbereich genutzt. Als man in den fünfzi-
ger Jahren des vorigen Jahrhunderts ein E-Werk 
baute, wurde das Wasser dafür abgeleitet.

Über das Stauwehr fährt man entlang des Bachs 
zur Fahrstraße und dann links in den Grüß-
Gott-Weg. Dort steht nach kurzer Wegstrecke 
das...

Normann-Denkmal
(N: 48° 42.985‘ / E: 13° 37.041‘)
Es war die Verbundenheit junger Waldkirchner 
Studenten, deren Herzen im Befreiungskrieg 
Griechenlands gegen die türkische Unterdrü-
ckung für die Hellenen schlugen. Als während 
dieser Kämpfe 1822 der württembergische Ge-
neral Karl Friedrich Leberecht Graf von Nor-
mann-Ehrenfels verstarb, wertete man sein Ende 
als Opfertod für die Freiheit. Aus dieser Ein-
stellung heraus errichteten seine Anhänger ein 
Jahr später ihm zum Gedenken einen schlichten 
Obelisken an der Erlau im Normanntal.

Es geht zurück zur Fahrstraße. Am Infopunkt/
Parkplatz biegt man in den Feldweg Richtung 
Karoli ein. Dort steht die...

Gedenksäule am Waldkindergarten
(N: 48° 42.886‘ / E: 13° 36.642‘)
Nur der Wald ringsum wird Zeuge gewesen 
sein, als dem Leben der Zimmermannstochter 
Maria Schmid jählings ein Ende gesetzt wurde. 

Sie wies das unsittliche Verlangen eines Bur-
schen zurück, der sie daraufhin wutentbrannt 
mit einer Axt erschlug. Im Jahr 1856 wurde in 
der Nähe des Tatorts am Ende der Hauzenberger 
Straße für sie ein Mahnmal errichtet.

Die fein gearbeitete Steinsäule ist ein Werk der 
Steinmetzwerkstatt Hausbäck. Im Säulenkopf 
zeigt ein Bild die in ihrem Blut liegende Frau. 
Eine Inschrift wendet sich an die Vorübergehen-
den mit den Worten: „Man bittet um ein Vater 
unser u. Ave Maria“.

Die Tour führt anschließend den Feldweg berg-
auf bis zum Schwimmbad und zur...

Karolikapelle
(N: 48° 43.243‘ / E: 13° 36.436‘)
Das wohl schönste Bauwerk des Rokoko in wei-
tem Umkreis befi ndet sich auf dem 662 m hohen 
Karoliberg. Vom Waldkirchner Ratsbürger und 
Handelsmann Bernhard Linus um 1665 erbaut, 
erfuhr der dem hl. Karl Borromäus geweihte 
Sakralbau bereits neun Jahrzehnte später 1756 
ihren grundlegenden Umbau samt Ausstattung. 
Dekan Loraghi war dabei der Initiator. 
Wesentliche Veränderungen in der Folgezeit fan-
den nicht mehr statt. So erstrahlt dieses Kleinod 
des Rokoko heute noch in feinster Eleganz.

Jetzt heißt es rechts in den Wald einbiegen und 
an der nächsten Weggabelung links bergab zur...

Zwieselholzkapelle am Karoliberg
(N: 48° 43.230‘ / E: 13° 36.768‘)
Abgeschieden von Lärm und Betriebsamkeit 
liegt inmitten des Waldes die Zwieselholzkapel-
le mit dem Gnadenbild der Schmerzhaften Mut-
tergottes. Die Kapelle wurde um 1830 als ver-
einfachte Nachbildung der Karolikirche erbaut. 
Zahlreiche Votivtafeln darin bekunden Dank 
und Vertrauen gläubiger Menschen.

Waldumschau – Mai / Juni 2014

Eine Station auf der Tour: Das Normann-Denkmal am Grüß-Gott-Weg, Fotos: © Mertl

Weiter geht ś abwärts bis zur Jandelsbrunner 
Straße, links weiter bis zum Kletterwald und 
dann rechts bergab zum...

Kletterturm am Stadtpark
(N: 48° 43.743‘ / E: 13° 36.363‘)
Es bedurfte schon vier Erwachsener, um diese 
Tanne, die als größte im südlichen Bayerischen 
Wald galt, zu umspannen. Oberhalb Ratzing im 
Manzinger Wald ragte sie mit ihren gut 45 Me-
tern den Himmel. Nach einem Windbruch muss-
te sie gefällt werden und dient heute mit ihren 
Holzteilen als Umrahmung des Kletterturms am 
Wäschelbach.

Wer Lust hat, kann die Tour auch als eine Art 
Schnitzeljagd gestalten. Auf der Homepage der 
Stadt (www.waldkirchen.de) ist die Tour unter 
„Freizeit & Erholung“ (Radwege) genau be-
schrieben. Die Informationstexte und Fotos 
von den Stationen können ausgedruckt werden. 
Dann die Fotos ausschneiden, in einen Um-
schlag stecken und einen Klebestift mit auf die 
Tour nehmen. An jedem Zielpunkt kann man 
sich dann informieren und das passende Foto 
neben den Text kleben.

Genießen Sie zauberhafte
Gerichte und Nachspeisen, die
natürlich von Chefkoch Nikola

zubereitet werden.

Planen Sie ein Fest?
Wir sind gerne für Sie da!

Gerne präsentieren wir Ihnen
die Weine der Region Balkan‘s.

Balkan Spezialitäten &
internationale Küche

Bannholzstr. 34 · Waldkirchen
Telefon: 08581 987 6401

Abo-Essen von
Mo bis Fr ab 5,90€

1130 bis 1400 Uhr

NIKOLA‘S
RESTAURANT

Tauchen Sie ein in die Welt des Balkans
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Europawahl 2014
Am Sonntag, 25. Mai 2014, werden die Abgeordneten 
zum Europäischen Parlament für die Dauer von fünf 
Jahren gewählt. Von den Mitgliedsstaaten werden 
insgesamt 751 Abgeordnete entsandt. Auf die Bundes-
republik Deutschland entfallen 96 Abgeordnete und 
damit die größte Anzahl eines Landes. In Deutschland 
stellen sich 24 Parteien zur Wahl. Jeder Wähler hat le-
diglich 1 Stimme.

Briefwahlunterlagen können postalisch, aber auch 
über das Internet auf der Homepage der Stadt 
Waldkirchen online beantragt werden. Die Nutzung 
der Eingabemaske ist dabei nur mit den Daten der 
Wahlbenachrichtigungskarte möglich. Die Möglich-
keit der Briefwahlantragsstellung endet am Freitag, 
23.05.2014, um 18.00 Uhr. 

BW = Baden-Württemberg, BY = Bayern, BE = Berlin,
BB = Brandenburg, HB = Bremen, HH = Hamburg,
HE = Hessen, MV = Mecklenburg-Vorpommern,
NI = Niedersachsen, NW = Nordrhein-Westfalen,
RP = Rheinland-Pfalz, SL = Saarland, SN = Sachsen,
ST = Sachsen-Anhalt, SH = Schleswig-Holstein,
TH = Thüringen



Konstituierende Sitzung des Stadtrats am 7. Mai 2014
Zum zweiten Bürgermeister wurde Max Ertl und zum dritten Bürgermeister Hans Kapfer gewählt
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ADRESSEN UND ÖFFNUNGSZEITEN

Rathaus Waldkirchen
Rathausplatz 1
Mo-Fr:  8.00 - 12.00 Uhr
Mo-Do: 13.30 - 16.00 Uhr
Fr: 13.30 - 14.30 Uhr
Telefon: 08581/2020
E-Mail: info@waldkirchen.de

Touristinfo und Stadtbücherei
Ringmauerstr. 14
Mo-Fr:  9.00 - 16.30 Uhr
Sa: 9.00 - 11.30 Uhr
Telefon: 08581/19433
E-Mail: tourismus@waldkirchen.de

Karoli-Badepark
Vdk-Heim-Str. 1
täglich, auch Sonn- und Feiertage: 
10.00 - 20.00 Uhr
Di und Do: 10.00 - 22.00 Uhr
Telefon: 08581/986990
E-Mail: karoli-badepark@waldkirchen.de

Karoli-Eisstadion
Vdk-Heim-Str. 3
Sommerbetrieb; Informationen unter:
Telefon: 08581/20230
E-Mail: tobias.schwarzmann@
 stadtwerke-waldkirchen.de

Störungsdienste
E-Werk: 910154
Wasserwerk: 201815

SPRECHTAGE IM RATHAUS

Lebenshilfe Grafenau
Tel: 08552/974981
Beratung in Fragen rund um
Behinderung und Pflegeversicherung
nächste Termine:
Mo, 19.05., 9.00-11.00 Uhr
Mo, 16.06., 9.00-11.00 Uhr

Gesundheitsamt Freyung,
Schwangerenberatung
Jeden Dienstag, 9.00 - 11.30 Uhr
Telefon: 08551/96370

Deutsche Rentenversicherung,
Rentenberatung
Terminvereinbarung notwendig
Tel: 0800/6789100
Nächster Termin:
Mi, 21.05. 9.00 - 12.00 Uhr und
13.00 - 16.00 Uhr

VdK Freyung
Jeden Donnerstag, vormittags
Terminvereinbarung notwendig
Tel: 08551/95000

Bayerischer Blinden-
und Sehbehindertenbund e.V.
Beratung für Sehbehinderte
Mi, 28.05., 9.00 - 11.00 Uhr
Tel: 08551/6761

STADTRAT UND AUSSCHÜSSE

Öffentliche Sitzungen im Mai/Juni 2014
Mi, 21.05., 18.00 Uhr: Ausschuss für 
Bau-, Energie- und Umweltfragen
Mi, 28.05., 18.00 Uhr: Stadtrat
Mi, 18.06., 18.00 Uhr: Ausschuss für 
Bau-, Energie- und Umweltfragen 
Mi, 25.06., 18.00 Uhr: Stadtrat

Außerdem wurden folgende
Beauftragte bestellt:
Jugendbeauftragter: Franz Maier
Seniorenbeauftragte: Renate Cerny
Kulturbeauftragter: Andreas Pietzsch
Inklusionsbeauftragter: Dr. Claus Kappl
Tourismusbeauftragter: Josef Saiko
Vereinsbeauftragter: Christian Zarda

Ausschüsse
Gemäß der neuen Geschäftsordnung werden 
die Sitze für die Ausschüsse nach dem Verfah-
ren Hare/Niemeyer verteilt. Den Ausschüssen 
gehören neben dem Vorsitzenden 7 weitere 
Mitglieder an. Die Sitze verteilen sich wie folgt:

CSU/JWU 3 Sitze
UCW 2 Sitze
BP 1 Sitz
SPD/ÖdP 1 Sitz

Ausnahme ist der Rechnungsprüfungsaus-
schuss, dem 5 Mitglieder angehören, aus de-
ren Mitte der Vorsitzende zu bestimmen ist. 
Die Sitzverteilung im Rechnungsprüfungsaus-
schuss ist folgende:

CSU/JWU 2 Sitze
UCW 1 Sitze
BP 1 Sitz
SPD/ÖdP 1 Sitz

Ausschuss für Finanzen
Aufgaben u.a.: Die Bewirtschaftung von Haus-
haltsmitteln bis zu einem Betrag von 250.000 
€. Der Erlass, die Niederschlagung, die Stun-
dung und die Aussetzung der Vollziehung von 
Steuern, Beiträgen und Gebühren. Die Ent-
scheidung über außer- und überplanmäßige 
Ausgaben bis zu 100.000 €. Entscheidungen 
jeder Art mit finanziellen Auswirkungen, z.B. 
Verträge bis zu einer Wertgrenze von 100.000 
€ und die Gewährung von Zuschüssen.

Mitglied Stellvertreter
Ertl Max Draxinger Hans
Saiko Maria Hohenwarter Max
Saiko Josef Eisner Alfons
Cerny Renate Zarda Christian
Huber Johannes Brunner Franz
Maier Franz Bauer Josef
Eigenschenk Werner Pietzsch Andreas

Ausschuss für Bau-, Energie- und 
Umweltfragen

Aufgaben u.a.: Vollzug des Baugesetzbuches 
und der Bayerischen Bauordnung. Erteilung 
des gemeindlichen Einvernehmens und sons-
tiger Zustimmungen zu Bauvorhaben. Verga-
be von Aufträgen bis 100.000 €. Fragen des 
Straßenverkehrsrechts und Verkehrsplanun-
gen sowie Widmungen nach Straßen- und 
Wegrecht. Angelegenheiten des Natur-und 
Umweltschutzes.

Mitglied Stellvertreter
Schwarz Max Stockinger Simon
Eisner Alfons Saiko Josef
Petzi Christian Hohenwarter Max
Zarda Christian Cerny Renate
Kittl Max Huber Johannes
Kapfer Hans Bauer Josef
Eigenschenk Werner Pietzsch Andreas

Ausschuss für Tourismus, Stadt-
marketing und Veranstaltungen

Aufgaben u.a.: Entscheidungen in Angele-
genheiten des Tourismus und des Stadtmar-
ketings sowie von Veranstaltungen, darunter 
insbesondere Volksfest, Marktrichtertage etc.; 
Koordination des Veranstaltungskalenders 
und von Vereinsterminen und Abstimmung 

Da in der Ortschaft Karlsbach städtebaulich 
geordnete Entwicklungsbereiche für den örtli-
chen Bedarf an Wohngebäuden fehlen, ist ge-
plant, auf einer Teilfläche der Flur-Nr. 155 und 
auf dem Grundstück Flur-Nr. 154/1 der Gemar-
kung Karlsbach, ein allgemeines Wohngebiet 
auszuweisen. Die Grundstücke liegen im Sü-
den von Karlsbach, grenzen an das neue Feu-
erwehrgebäude an und sind von der Lage her 
für ein Wohngebiet geeignet und umfassen 
eine Fläche von knapp 7.000 qm.
Um eine baurechtlich geordnete Anbindung 
an die Ortschaft Karlsbach zu schaffen, muss 
der Dorfbereich von Karlsbach erweitert wer-
den und zwar über das neue Feuerwehrhaus 
Karlsbach, den Kindergarten und das Pfarr-
haus Karlsbach hinaus. Diese Gebäude sind 
mit dem Dorfgebiet vereinbar. Daran kann 
dann das allgemeine Wohngebiet anschlie-
ßen, wobei der Inhalt des Wohngebietes selbst 
einem noch aufzustellenden Bebauungsplan 
vorbehalten bleibt. 

Der Stadtrat hat bei seiner letzten Sitzung der 
Änderung des Flächennutzungsplans durch 
Deckblatt 91 zugestimmt und die Verwaltung 
beauftragt, mit dem Entwurf zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes die vorgezogene 
Bürgerbeteiligung und die erste Beteiligung 
Träger öffentlicher Belange durchzuführen. In-
nerhalb dieses Verfahrens wird die Genehmi-
gungsfähigkeit der beabsichtigten Änderung 
geprüft und dargestellt, ob die Voraussetzun-
gen für einen Bebauungsplan gegeben sind.

mit dem Werbering. Die Grenze für geldwerte 
Entscheidungen liegt bei 100.000 € im Rah-
men des Haushaltsplans.

Mitglied Stellvertreter
Saiko Josef Saiko Maria
Draxinger Hans Petzi Christian
Ertl Max Eisner Alfons
Kittl Max Brunner Franz
Kölbl Gerhard Cerny Renate
Maier Franz Bauer Josef
Pauli Erwin Dr. Kappl Claus

Ausschuss für Wirtschaft und 
Stadtentwicklung

Aufgaben u.a.: Entscheidungen in Wirt-
schaftsangelegenheiten, beim Breitbandaus-
bau, beim Leerstandsmanagement sowie bei 
der räumlichen und städtebaulichen Planung 
des Stadtgebiets bis zu einer Wertgrenze von 
100.000 € im Rahmen des Haushaltsplans.

Mitglied Stellvertreter
Stockinger Simon Ertl Max
Dr. Massinger-Biebl Heidi Draxinger Hans
Saiko Josef Saiko Maria
Huber Johannes Zarda Christian 
Brunner Franz Cerny Renate
Bauer Josef Maier Franz
Dr. Kappl Claus Pauli Erwin

Ausschuss für Jugend, Familie 
und Senioren

Aufgaben u.a.: Entscheidungen in Angelegen-
heiten der Jugend, in Belangen von Behinder-
ten, Benachteiligten und Senioren sowie in 
Inklusionsangelegenheiten, in Fragen des Ju-
gendparlaments und der Verkehrssicherheit 
bis zu einer Wertgrenze von 100.000 € im 
Rahmen des Haushaltsplans.

Mitglied Stellvertreter
Dr. Massinger-Biebl Heidi Saiko Maria
Eisner Alfons Ertl Max
Hohenwarter Max Stockinger Simon
Cerny Renate Kölbl Gerhard
Brunner Franz Zarda Christian
Maier Franz Hermann Josef
Dr. Kappl Claus Pietzsch Andreas

Ausschuss für Bildung, Kultur 
und Sport

Aufgaben u.a.: Entscheidungen in Angele-
genheiten der Schulen; der Bücherei, der Mu-
seen, des Bildungswerks, der Kindergärten 
und Kinderkrippen sowie Durchführung und 
Förderung kultureller Veranstaltungen und 
Einrichtungen; Entscheidungen in Fragen der 
Sportstätten und der Sportförderung bis zu 
einer Wertgrenze von 100.000 € im Rahmen 
des Haushaltsplans.

Mitglied Stellvertreter
Hohenwarter Max Petzi Christian
Draxinger Hans Dr. Massinger-Biebl H.
Stockinger Simon Ertl Max
Kölbl Gerhard Huber Johannes
Brunner Franz Zarda Christian
Bauer Josef Hermann Josef
Pietzsch Andreas Dr. Kappl Claus

Ausschuss für die Stadtwerke

Aufgaben u.a.: Alle Angelegenheiten des ge-
meindlichen Eigenbetriebs Stadtwerke, so-
weit nicht der Gemeinderat zur Entscheidung 
ausschließlich zuständig ist, sich die Entschei-
dung allgemein vorbehält oder im Einzelfall 
an sich zieht oder es sich um Angelegenheiten 
der laufenden Geschäftsführung des Eigen-
betriebs handelt. Vergaben von Maßnahmen 
innerhalb des Wirtschaftsplans bis zu einer 
Summe von 100.000 €.

Mitglied Stellvertreter
Saiko Maria Saiko Josef
Schwarz Max Eisner Alfons
Draxinger Hans Dr. Massinger-Biebl H.
Cerny Renate Kölbl Gerhard
Zarda Christian Kittl Max
Hermann Josef Kapfer Hans
Eigenschenk Werner Pauli Erwin

Rechnungsprüfungsausschuss
Aufgaben u.a.: Der Rechnungsprüfungsaus-
schuss prüft die Jahresrechnung und die Jah-
resabschlüsse des Eigenbetriebs Stadtwerke 
und der „Natur und Erholung in Waldkirchen 
GmbH“

Mitglied Stellvertreter
Schwarz Max Eisner Alfons
Petzi Christian Hohenwarter Max
Kölbl Gerhard Cerny Renate
Maier Franz Bauer Josef
Pietzsch Andreas Eigenschenk Werner

Änderung des 
Flächennutzungsplans
im Bereich Karlsbach
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Waldumschau – Mai / Juni 2014

Johann Fesl
Telefon: 08585 / 733

Mobil: 0173 / 2603751

Ihr Kundenberater vor Ort

 • Kompetente Beratung
rund um  das Thema
Wohlfühl-Sauberkeit

 • Kostenloser Service-Check 

für Ihren Vorwerk Staubsauger
 • Unverbindlicher Test

der Vorwerk-Produkte
in Ihrem Zuhause

Fensterreinigung in der 
Hälfte der Zeit mit dem 
neuen Kobold VG100 
Fensterreiniger.

130 JAHRE VORWERK –
ZEIT, SICH NEU ZU ERFINDEN.

Welt-
neuheit!

Fensterreiniger
Kobold VG100

Sie erhalten auch Zubehör
wie Staubbeutel etc.
Anruf genügt.

Johann Fesl

14. Juni 2014 . 17.00 - 23.00 Uhr
Auf dem Parkplatz vor der 
tsv-halle in Waldkirchen

Samstag, 7. Juni 2014
Golfclub Bayerwald / Dorn

Begrenzte Teilnehmerzahl – Jetzt anmelden:
masters2014@waldumschau.de

WALDUMSCHAU MASTERS

Mit freundlicher Unterstutzung von:
Modehaus Garhammer, Uhren & Schmuck Ilg, 

Wimmer Wohnkollektionen, MBK Gruppe,
Dr. Ingrid und Dr. Karl Edelmann,

Dr. Markus Czornik, Linnea Paulson Design

..

powered by:

Und so geht‘s: Die Polaroids wurden alle in Waldkirchen aufgenom-
men. Senden Sie uns zusammen mit dem Buchstaben des Polaroids 
eine genaue Ortsbeschreibung und schicken Sie uns Ihre Antwort bis 
zum 10. April an die info@waldumschau.de oder per Postkarte an 
„Waldumschau“, 94065 Waldkirchen. Der Gewinner erhält ein klei-
nes Geschenk. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, der Gewinn kann 
nicht bar ausgezahlt werden.

WO WAR DAS NOCHMAL???
Das Waldkirchner Bilderrätsel

 putcor service and trade GmbH · Rathausplatz 6, 94065 Waldkirchen · info@waldumschau.de · www.waldumschau.de · Geschäftsführer und v.i.S.d.P.:

(b)(a) (c)

BIS ENDE MAI MALEREI & GRAFIK – Ausstellung des Künstlers Herbert Muckenschnabl · Bilderwerkstatt Glas Dersch

DO 15.5. SIGNIERSTUNDE – mit Anton Aschenbrenner, dem Autor des neuen Buches „Ich liebe Gott (und eine Frau) - Ein Ex-Pfarrer erzählt“
  Buchhandlung Kunze im Baronhof, 17 bis 19 Uhr

BIS 25.5. KUNSTAUSSTELLUNG – von Arbeiten der Mittelschule Waldkirchen unter der Anleitung von Kunsterzieher Franz Seidl · HNKKJ

FR bis SO 40 JAHRE DJK HOLZFREYUNG – am Freitag um 17.30 Uhr Fußballspiel der Jubiläumsmannschaft gegen die Aufstiegsmannschaft von
16.5. - 18. 5. 2001/2002; anschließend Ehrungen, ab 20 Uhr Musik mit den „Ranninger Spitzbuam“; am Samstag ab 15 Uhr Fußball-Punktespiele der 1.
 und 2. Mannschaften, ab 19.30 Uhr Musik mit „Die Fetzigen aus dem Zillertal“; am Sonntag um 9 Uhr Aufstellung zum Festzug
 (bei der Grundschule); 9.30 Uhr Abmarsch zum Sportplatz; 10 Uhr Gottesdienst (Sportplatz oder Festzelt – je nach Witterung) mit
 anschließendem Festakt; nachmittags Punktespiele der D-, E- und F-Junioren; abends musikalische Unterhaltung mit „Midlife Power“

SA 17.5. WEINMARKT – mit Fest am Marktplatz · 11 bis 16 Uhr

SO 18.5. „EIN TAG IM BÖHMERWALD“ – kulturhistorisch-naturkundliche Exkursion unter der Führung von Ingrid Linhard und Dr. Helmut Linhard
 mit Besichtigung von verschiedenen alten Bauernhöfen im Gebiet zwischen Vimperk (Winterberg) und Kaspersky Hory (Bergreichenstein)
 und einer Wanderung (Anmeldung bis spätestens 11.5.) · Abfahrt um 10 Uhr am HNKKJ (Fahrgemeinschaften)

SA 24.5. „RECHENMACHEN“ – mit Max Schmid aus Gschwendet · HNKKJ, 15 Uhr

SA 24.5. FRÜHLINGSFEST – der Feuerwehr Schiefweg mit Musik · Schiefweg, ab 19 Uhr

SO 25.5. JAGDBOGENTURNIER – am Wildniscamp Oberfrauenwald, ab 8 Uhr

SA 7.6. „VOM ARCHIV ZUM WEIN“ – Besichtigung des Stadtarchivs mit Einblick in
 ausgewählte Schätze aus der Vergangenheit Waldkirchens. Stadtarchivar
 Richard Schiffl er zeigt Besonderheiten aus dem reichen Fundus.
 Anschließend gegen 16.30 Uhr Weinverkostung mit Richard Schiffl er und
 Rainer Gottinger im R+R Weinhandel, Ertlbrunn 1, gegen einen Unkostenbeitrag
 Treffpunkt im Bürgerhaus Waldkirchen, 15 Uhr

SA 14.6. BIERGARTENFST – mit Musik · an der TSV-Turnhalle, 17 Uhr

SA bis SO WALDFEST – der Feuerwehr Ratzing in Dorn · Samstag ab 19 Uhr, Sonntag ab 9 Uhr
14.6. - 15.6.

MO 16.6. PUBLIC VIEWING – zur Fußball-WM 2014: Deutschland - Portugal · Veranstalter TSV Waldkirchen, 18 Uhr

FR 20.6. SONNWENDFEUER – der Feuerwehr Schiefweg, 19.30 Uhr

SA 21.6. JOHANNISFEUER – der Bergwacht am Oberfrauenwald mit Bewirtung, die Veranstaltung beginnt mit einem Gottesdienst, 19 Uhr

SA 21.6. PUBLIC VIEWING – zur Fußball-WM 2014: Deutschland - Ghana · Veranstalter TSV Waldkirchen, 21 Uhr

4. Passauer Benefi z Motorradkorso
am 15. Juni

Treffpunkt: 8 Uhr, Brauerei Hacklberg
Strecke:Passau – Fürstenzell – Ortenburg – Aidenbach – Aldersbach –  Vilshofen – Windorf - Hacklberg

Mehr Infos: www.benefi zkorso.de

TIPP FÜR BIKER

Jeder hinterlässt Spuren … wir fi nden sie!
Sprechzeiten nach

telefonischer Vereinbarung!

Telefon Waldkirchen: +49 (0) 8581 9861092
Telefon Passau: +49 (0) 851 7568776

info@shm-inkasso.de . www.shm-inkasso.de

Jetzt auch
in Waldkirchen:
Inkassounternehmen
& Detektei!




